
YouTuber Tim Kellner (Love Priest) scheitert mit Verfassungsbeschwerde

Der YouTuber Tim Kellner, auch 
unter dem Namen Love Priest 
bekannt, ist damit gescheitert, mit ei-
ner Verfassungsbeschwerde seine Ver-
urteilung wegen Beleidigung aus der 
Welt zu schaffen. Wie das Bundesver-
fassungsgericht mit Sitz in Karlsruhe 
per Presse-Info vom 28. August 2025 
mitteilt, hat die 2. Kammer des Ersten 
Senats des Bundesverfassungsgerichts 
eine Verfassungsbeschwerde nicht zur 
Entscheidung angenommen, mit der 
sich Tim Kellner gegen seine straf-
rechtliche Verurteilung wegen Belei-
digung wendet (Beschluss vom 9. Juni 
2025 – Az.: 1 BvR 2721/24). 

Bezeichnungen wie „kleine Fotze“ 
oder „aufgeblasene Dampfnudel“ sind 
laut Bundesverfassungsgericht nicht 
unter dem Begriff der Schmähkritik 
von der Meinungsfreiheit gedeckt. 

Auch das Argument der Kunstfreiheit 
greift nicht. 

Tim Kellner beleidigte die Politike-
rinnen Nancy Faser, Sawsan Chebli 
und Emilia Fester

Tim Kellner veröffentlichte auf seinem 
YouTube-Kanal drei Videos, die sich 
auf drei jeweils klar zu identifizierende 
deutsche Politikerinnen beziehen. In 
zwei der drei Videos ist unter anderem 
eine Filmsequenz eingeschnitten, in 
der eine Person „Ey, Du kleine Fotze! 
Ey, Du kleine Fotze, Du dreckige!“ 
rief, nachdem zuvor Sequenzen, die 
die jeweils betroffene Politikerin 
zeigten, eingeblendet wurden. Bei den 
beiden Politikerinnen handelte es sich 
um Sawsan Chebli (SPD) und Emilia 
Fester (Bündnis90/Die Grünen). 

Im dritten Video kommentierte Tim 
Kellner eine Äußerung einer dritten 
Politikerin bezogen auf das Themen-
feld der Migrationsbegrenzung in iro-
nischem Ton mit dem Satz „Papperla-
papp, die aufgedunsene Dampfnudel, 
fliegt die ein, wir haben Platz!“. Das 
Amtsgericht Detmold hat den You-
Tuber wegen Beleidigung in drei Fäl-
len aufgrund des zuvor geschilderten 
Sachverhalts verurteilt. Die Berufung 
und die Revision von Tim Kellner wur-
den jeweils verworfen.

Bundesverfassungsgericht nimmt 
die Verfassungsbeschwerde nicht an

In der Pressemitteilung Nr. 78/2025 
vom 28. August 2025 wird ausgeführt: 
„Mit seiner Verfassungsbeschwerde 
rügt der Beschwerdeführer eine Ver-
letzung seiner Grundrechte aus Art. 5 
Abs. 1 Satz 1 und Art. 5 Abs. 3 Satz 1 
Grundgesetz. So seien unter ande-
rem die Äußerungen zu Unrecht als 
Schmähkritik eingeordnet worden.

Die Verfassungsbeschwerde ist unzu-
lässig, sie zeigt insbesondere weder 
eine mögliche Verletzung der Kunst-
freiheit noch der Meinungsfreiheit hin-
reichend auf.

Selbst wenn man vom Vorliegen eines 
Kunstwerkes ausginge, hat die Verfas-
sungsbeschwerde nicht ausreichend 
dargelegt, dass eine Verurteilung auf 
dieser Grundlage ausscheidet. Insbe-
sondere wird die Frage, inwieweit das 
Vorliegen von Schmähkritik über die 
anerkannte Bedeutung in der Dogma-
tik der Meinungsfreiheit hinaus auch 
für die Kunstfreiheit erheblich ist, 
nicht erörtert.
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Die 2. Kammer des Ersten Senats des Bundesverfassungsgerichts zieht eine klare 
Grenze zwischen Beleidigung und Meinungsfreiheit bzw. Kunstfreiheit
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Fortsetzung von Seite 1

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

MY EX

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

RA Dr. Robert Straßer, Straßer Ventroni Freytag Rechts-
anwälte, Oberanger 30, 80331 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für

All eyes on you! - The most unusual prime-
time show

KABUL - Flucht aus der Hölle

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 
und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multime-
diaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen und 
ähnliche Inhalte, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und Fern-
sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für 
Merchandising in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien 
aller Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

SNP Schlawien Partnerschaft mbB Rechtsanwälte Steu-
erberater, Bismarckallee 10, 79098 Freiburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Schluss! Aus!

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Scheuermann Westerhoff Strittmatter Rechtsanwälte, 
Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln

Der Beschwerdeführer hat auch nicht 
hinreichend substantiiert vorgetra-
gen, dass das Landgericht Detmold 
fälschlicherweise vom Vorliegen von 
Schmähkritik ausgegangen ist.

Darüber hinaus hat sich der Beschwer-
deführer nicht inhaltlich damit aus-

einandergesetzt, dass das Landgericht 
Detmold zumindest eine hilfsweise 
Abwägung zwischen der Meinungs-
freiheit des Beschwerdeführers und 
des allgemeinen Persönlichkeits-
rechts der betroffenen Politikerinnen 
durchgeführt hat und es deswe-
gen nicht darauf ankommt, ob eine 

Schmähkritik, die eine Abwägung 
entbehrlich machen würde, vorliegt. 
Weshalb die hilfsweise Abwägung 
verfassungsrechtlichen Anforderungen 
nicht genügen sollte, legt die Verfas-
sungsbeschwerde nicht hinreichend 
dar.“ (ps)
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Impressum

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich im Namen der Fandango 
Film und TV Produktions GmbH Titelschutz in Anspruch für:

Blaulicht Rostock

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen, Wortverbindungen, Schrift-
arten, Abwandlungen, Untertiteln und Zusammensetzungen für alle Medi-
en und alle Werkarten, insbesondere für Tonwerke, Podcasts, Printmedien, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, Off- und Onlinedienste, 
Multimediaanwendungen sowie für sonstige audiovisuelle, elektronische 
und digitale Medien und Netzwerke.

Fandango Film und TV Produktions GmbH, 
Andernacher Straße 3, 50968 Köln

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Familienrecht to go - die juristische Hausa-
potheke für alle getrennten Eltern

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

DIE KANZLEI Rechtsanwaltskanzlei Nadolny, 
Im Teelbruch 134b, 45219 Essen

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Leichtzeit – Dein Weg zu innerer Ruhe und 
Selbstvertrauen

Ein Ratgeber für mehr Achtsamkeit im Alltag und für 
einen liebevollen Umgang mit dir selbst – inspiriert durch 
meine eigenen Erfahrungen auf dem Weg zurück ins innere 
Gleichgewicht.

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Maria Einhorn-Hartmann, 
Mittelweg 1, 98693 Ilmenau


